
Kirchenkreis	startet	Themenjahr	zum	Klimaschutz:		
Viele	Mitstreiter	gesucht
„Kirche	für	Klima	-	Schöpfung	bewahren“	ist	das	Motto	des	Themenjahres	2021/22	im	Kirchenkreis	
Lennep.	Es	wird	am	Samstag,	4.	September	2021,	mit	einem	großen	OpenAir-Gottesdienst	an	der	
Kräwinkler	Brücke	starten.	

Damit	es	ein	Erfolg	wird,	laufen	die	Vorbereitungen	dafür	bereits	seit	Wochen	auf	Hochtouren.	In	der	
Arbeitsgruppe	„Schöpfung“	arbeiten	viele	umweltbewusste	Kreative	aus	den	Kirchengemeinden	und	
dem	Kirchenkreis	online	zusammen.	Sie	wollen	sich	mit	dem	Themenjahr	auf	den	Weg	zur	
Klimaneutralität	machen.

Dafür	werden	die	Kirchengebäude	zum	Beispiel	auf	ihre	Energieeffizienz	geprüft,	Sanierungen	
geplant	und	gemeindeeigene	Flächen	auf	Wunsch	gemeinsam	naturnah	umgestaltet.	Unterstützt	
wird	der	Kirchenkreis	bei	seinen	Projekten	durch	Experten	verschiedener	Fachrichtungen,	die	zu	
Aktionstagen	und	Vorträgen	eingeladen	sind.	Schon	die	jüngste	Kreissynode	(11.06.2021)	war	
klimaneutral.	

Ein	wichtiges	Anliegen	ist	es	aber	auch,	den	Menschen	in	unseren	Partnerregionen	wie	in	Ruanda	
und	Indonesien	dabei	zu	helfen,	Klimaschutzprojekte	zu	verwirklichen.	

Zu	den	bereits	geplanten	Initiativen	und	Impulsveranstaltungen	sollen	noch	viel	mehr	Projekte	
kommen,	die	in	Kirchengemeinden,	Konfigruppen,	Schulklassen	und	KiTas	gemeinsam	entwickelt,	
organisiert	und	umgesetzt	werden:	„Wir	wollen	Menschen	gewinnen,	die	sich	mit	uns	auf	den	Weg	
machen.	Denn	die	Bewahrung	der	Schöpfung	ist	uns	als	Auftrag	gegeben.	Dazu	möchten	wir	unseren	
Beitrag	leisten“,	begründet	die	Assessorin	des	Kirchenkreises	Lennep,	Pfarrerin	Cersovsky,	die	
gemeinsame	Anstrengung.	

Am	17.	September	2022	wird	das	Schöpfungsjahr	mit	einem	großen	Gottesdienst	und	einem	Abend	
der	Begegnung	auf	dem	Markt	in	Lennep	beendet	werden.	Hier	sollen	sich	möglichst	alle	Akteure	des	
Jahres	mit	den	Ergebnissen	ihrer	Projekte	vorstellen	und	ins	Gespräch	miteinander	kommen.	„Denn	
in	jedem	Fall	wollen	wir	die	Schöpfungsbewahrung	als	langfristige	Aufgabe	in	unsere	Arbeit	
integrieren“,	so	Superintendentin	Pfarrerin	Antje	Menn.	

Alle	Informationen	zu	den	Projekten,	Akteuren	und	Mitmach-Möglichkeiten	unter	
www.kirchenkreis-lennep.de


